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Zum fortſchrittlichen Parteitag.
Die „Fortſchrittliche Volkspartei“ hält in den Tagen

vom 4. bis 7. Oktober ihren Parteitag in Mannheim
ab. Die Vorbereitungen zu dieſer Tagung, der erſten nach
den Reichstagswahlen, ſind, ſoweit ſie ſich in Anträgen
äußern, nicht ohne Jntereſſe, da ſie ein Bild davon geben,
in welcher Richtung ſich der Freiſinn in der nächſten Zu
kunft zu betätigen gedenkt. Zweierlei fällt ſchon dem, der
nur flüchtig die Wünſche durchſieht, die hier laut werden,
beſonders ins Auge: Zunächſt gewinnt man den Eindruck,
daß das jetzt geltende Programm der Volkspartei recht un
vollkommen ſein muß, ſoviel Neuerungen und Er-
weiterungen werden gefordert; ſodann aber tragen ſo ziem-
lich alle Anträge einen rein agitatoriſchen Charak-
ter ſie ſind ſo gut wie ausnahmslos darauf zugeſchnitten,
alte Sünden vergeſſen zu machen und damit neuen Boden
zu gewinnen.

Die Antragſteller ſtehen allem Anſcheine nach auf dem
Standpunkte, wer vieles bringt, wird allen etwas
bringen. So hat man denn kaum einen Berufsſtand ver-
geſſen, der über eine gewiſſe Anzahl von Wäh lern
verfügt: Die Arbeiter, die Beamten, die Landwirte und die
Handwerker. Was der neugegründete „Reichsverband
Tiberaler Arbeiter“ in die unklaren Worte kleidet:
das Arbeitsverhältnis ſoll aus einem Gew altver-
hältnis in ein Rechtsverhältnis, umgeſtaltet
werden, das wird hier genau ſo unklar in einem An-
trage Dr. Ablaß und Genoſſen wiederholt. Es wird
ſchlankweg behauptet, der Arbeitsvertrag ſei ein Gewalt-
verhältnis geworden, das „den Produktions leiter zum
Beherrſcher der Produktions gehilfen mache“. Zunächſt
einmal iſt das nicht richtig, wie den Antragſtellern die
fortſchrittlichen Arbeitgeber wohl am beſten ver-
raten können. Es kann mehr als einmal feſtgeſtellt werden,
daß ſich die Arbeiterorganiſationen zu Herren der Lage
gemacht haben. Aber ganz abgeſehen davon, iſt aus dem
Antrage trotz ſeiner vielen Worte nicht recht erſichtlich, wie
ſich die Herren die Verwirklichung ihrer verſchwommenen
Jdeen denken. Wenn ſie meinen, daß ſie da mit die Ar-
beiter der Sozialdemokratie abjagen können, ſo dürften ſie
wohl auf dem Holzwege ſein. Was unter einem „libe-
ralen Beamtenrecht“ zu verſtehen iſt, darüber kann
wohl kein Zweifel obwalten. Es bedeutet nichts mehr und
nichts minder als ein Sturmlaufen gegen die
Schranken, die dem Staatsdiener in ſeiner politiſchen
Betätigung eben durch ſeine Stellung gezogen werden. Eswurmt den erſcheint allem Anſchein nach ſehr, daß der

Staat die Stimmabgabe ſeitens eines Beamten für einen
Sozialdemokraten als einen Bruch des Dienſt-
e i des anſieht. Mit den Landwirten weiß man nicht
viel anzufangen, was wir ſehr verſtändlich finden; ſo be
gnügt man ſich damit, zu verlangen, daß „in Bälde“ ein
„Agrarprogramm“ ausgearbeitet werde. Mit den Hand
werkern fieht es ebenſo aus. Das einzige, was man dieſen
feſt zuſagen kann, iſt der Submiſſionsentwurf des
Hanſabundes. Ob ihnen damit allerdings gedient
iſt, darüber kann man wohl im Zweifel ſein. Die ganzen
Anträge zeigen nur das eine, daß der Fortſchritt nicht ge
willt iſt, ſich den Ruhm ſtreitig machen zu laſſen, daß er
die beſten Worte machen kann.

Den Frauen will man die volle ſtaatsbürgerliche
Gleichheit zuwenden, d. h. aktives und paſſives
Wahlrecht zu allen aus Wahlen hervorgehenden Körper-
ſchaften. Auch das bedeutet eine weitere Annäherung an
die Forderungen der Sozialdemokratie; früher
dachte man ſelbſt im Fortſchrittslager anders darüber.
Auch von einem Kommunalprogramm iſt die Rede.
Wir ſind geſpannt darauf, wie ſich die Herren zu der Frage
des Reichstagswahlrechts für die Kommunen, zur
Probe vielleicht einmal in Berlin, ſtellen werden. Auch die
Teuerung und die Zolltarife ſind nicht vergeſſen,
ebenſo wird andeutungsweiſe von dem Verhältnis von
Staat und Kirche geſprochen, Das iſt ſo das Weſent-
liche.6 Die Mannheimer Verhandlungen werden ſich in nichts

von dem unterſcheiden, was man auf fortſchrittlichen Partei-
tagen gewohnt iſt. Die braven Freiſinnsmannen innerhalb
und außerhalb der Mauern werden in ein Meer von
Phraſen getaucht werden und in dem ſtolzen Gefühle
ſchwelgen können, daß nun endlich wenigſtens der
Siegeszug des „entſchiedenen Liberalismus“ beginne. Nur
eins darf man nicht erwarten, das ſind Taten

Das Ende des ſozialdemokratiſchen
„Weltfeiertages“.

Mit welch' hochtrabenden Tiraden hat die Sozial
demokratie ſeinerzeit den 1. Mai als den „Weltfeiertag“
der Arbeiter proklamiert! Er war zunächſt nur als Demon
ſtration für den achtſtündigen Arbeitstag gedacht, ent
wickelte ſich dann aber zu einer Kundgebung gegen die ſo-
genannte „kapitaliſtiſche Wirtſchaftsweiſe“ im allgemeinen
und ſollte ſchließlich als Symbolum für die kommende
„Herrſchaft der Arbeiterfauſt“ auf dem weiten Erdenrund

gelten. Wenigſtens nach dem Gedanken jener ſozialiſti
ſchen Phantaſten, die die „Aera des Proletariats“ bereits
als ganz nahe wähnten. Jn Wirklichkeit iſt der „Arbeiter-
Weltfeiertag“ nach Erlöſchen einer kurzen Strohfeuer-Be-
geiſterung ſehr bald zum Objekt der kläglichſten Manöver
geworden, die anfangs darauf abzielten, der Jdee mit
Gewalt Bahn zu brechen, dann aber ſich mehr und mehr
darauf beſchränkten, das unausbleibliche, gänzliche Fiasko
zu bemänteln und ſo lange als möglich hinauszu-
ſchieben. Seit langem ſchon konnte kein ſozialdemo-
kratiſcher Parteitag mehr abgehalten werden, ohne daß ſich
über die Beibehaltung oder das Fallenlaſſen der „Maifeier“
ſcharfe Auseinanderſetzungen ergeben hätten, und es zeigte
ſich klar, daß es den politiſchen Parteipäpſten in der Sozial
demokratie immer ſchwerer wurde, der in den wirklichen
Arbeiterkreiſen, d. h. in den ſozialdemokratiſchen Gewerk
ſchaften wurzelnden und ſich ſtetig ausdehnenden Ab-
neigung gegen den „Weltfeiertag“ Herr, zu werden.
Trotz aller Parteitagsbeſchlüſſe ging die Beteiligung an der
„Maifeier“ immer mehr zurück und man ſah ſich genötigt,
den Zwang, der Anfangs ausgeübt wurde, weſentlich
einzuſchränken. Schließlich einigte man ſich auf dem
Parteitag in Nürnberg auf ein finanzielles Kompromiß,
wonach diejenigen Mitglieder der Partei und der Gewerk-
ſchaften, die am 1. Mai „ohne finanzielle Einbuße feiern
können“, verpflichtet wurden, den Tagesverdienſt an die
Parteikaſſe abzuliefern. Dieſe Beiträge ſollten dazu dienen,
die Parteimitglieder zu entſchädigen, die infolge des Feſt
haltens an der „Maifeier“ ausgeſperrt oder ſonſt im Lohne
benachteiligt würden.

Jetzt hat man auf dem Parteitag in Chemnitz auch
dieſen Beſchluß aufgehoben, und zwar mit 271
gegen 221 Stimmen. Tatſächlich hatte der Nürnberger
Beſchluß ein ſo dürftiges finanzielles Ergebnis gezeitigt,
daß immer deutlicher wurde, daß man in den Arbeiter-
kreiſen von der „Maifeier“ nichts wiſſen wollte.
ferent zu der Angelegenheit auf dem Chemnitzer Parteitag
bezeichnete es als einen „Skandal“, in welcher Weiſe ſich
ſogar An geſtellte der Partei und der Gewerkſchaften
um den Nürnberger Beſchluß herumdrückten. Um
die Abführung des vollen Tagesverdienſtes für ſich zu er-
ſparen, übernähmen viele Angeſtellte der Partei kleine Ge-
ſchäfte für dieſe, damit ſie nicht unter die Leute fielen, die
ſich am 1. Mai der Arbeitsruhe hingeben könnten. Mit
dieſem blamablen Ueberbleibſel des „glorreichen Weltfeier-
tages“ hat man jetzt in Chemnitz trotz aller Pfuirufe auf
geräumt. Zweifellos hätte man in Chemnitz die ganze
„Maifeier“ in der bisherigen Form beſeitigt, wenn man
ſich nicht daran erinnert hätte, daß die Sache im nächſten
Jahre, wo der 1. Mai auf den Himmelfahrtstag fällt, keine
Schwierigkeiten macht. Das nächſte Jahr wird jedenfalls
den letzten „Arbeiter-Weltfeiertag“ ſehen. Daß das
Fiasko der Jdee in Deutſchland, wo ſie geboren
ne auch ihr Ende in den übrigen Ländern bedeutet,
iſt klar.

Und was hat dieſes Ende herbeigeführt? Einzig und
allein der ent ſchiedene Widerſtand des Unter-
nehmertum;, der ſich auf den feſter und feſter werden-
den Zuſammenſchluß der Arbeitgeber ſtützte.
Welche Befürchtungen weckte anfangs die ſich in dem „Welt-
feiertag“ manifeſtierende Anmaßung der Sozialdemokratie!
Man glaubte, das ſei der Anfang der ſozialen Revolution,
und zahlreiche Arbeitgeber ließen ſich einſchüchtern. Das
iſt anders geworden. Die Arbeitgeber haben ſich auf das.
Wort beſonnen, daß Einigkeit ſtark macht, haben den

ihnen aufgedrungenen Kampf aufgenommen und ge-
ſiegt. Wir meinen, die Nutzanwendung aus dieſer
Entwicklung liegt nahe genug. Einigkeit und Ent-
ſchloſſenheit des Unternehmertums ſind
neben dem ſtaatlichen Schutze der verſönlichen Freiheit die
Waffen, die im Kampfe gegen die Sozialdemokratie
ſicheren Erfolg verheißen.

Die Beiſetzung des verſtorbenen
Frhrn. v. Marſchall.

Die Beiſetzung des verſtorbenen Botſchafters Freiherrn
Marſchall von Bieberſtein fand Freitag nachmittag 3 Uhr
dem Wunſche des Verſtorbenen entſprechend in einfachſter
Weiſe in der Familiengruft des Stammſitzes zu Neuer s-
hauſen bei Freiburg unter Beteiligung einer ſehr
großen Menſchenmenge aus den benachbarten Orten ſtatt.
Außer dem Kaiſer, dem Großherzog und der Großherzogin
von Baden, der Großherzogin Luiſe und der Königin von
Schweden hatten unter anderem Kränze geſandt: das Aus-
wärtige Amt in Berlin, der Reichskanzler, der Reichstag,
die deutſchen Botſchaften in London und Konſtantinopel, die
deutſchen Vereine in London, Graf und Gräfin v. Berck-
heim in Berlin und S. M. Schiff „Loreley“, das Stations
ſchiff in Konſtantinopel. Um 2 Uhr 43 Minuten traf als
Vertreter des Kaiſers Reichskanzler Dr. v. Beth
mann Hollweg ein. Zehn Minuten vor 3 Uhr erſchien
der Großherzog von Baden in Begleitung des
Staatsminiſters Freiherrn v. Duſch. Bald nach der An
kunft des Großherzogs begann im Schloſſe die Ein-
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ſegnungsfeier. Stadtpfarrer Schwarz von der Frei-
burger Chriſtuskirche hielt eine Anſprache und nahm die
Einſegnung vor. Geſänge eröffneten und ſchloſſen den
Trauerakt. Sodann trugen Mitglieder des Gemeinderats
Neuershauſen den Sarg zum Leichenwagen. Den
Trauerzug eröffnete die Schuljugend von Neuers-
hauſen. Militär und Geſangvereine ſowie die geſamte Ge
meinde Neuershauſen ſchloſſen ſich an. Dicht hinter dem
Sarge ſchritt der Großherzog, ihm zur Seite die beiden
Söhne des Verſtorbenen. Es folgte Reichskanzler Dr. v.
Bethmann Hollweg, begleitet vom Lord Acton und dem
Schwager des Verſtorbenen, Freiherrn v. Gemmingen.
Hieran ſchloß ſich eine lange Reihe von Vertretern der
Staats- und Gemeindebehörden ſowie der Militärbehörden.
Auch Großherzogin, Luiſe und Prinzeſſin Wilhelm von
Baden hatten Vertreter entſandt. Der kommandierende
General des 15. Armeekorps v. Fabeck war gleichfalls er-
ſchienen, ebenſo Großhofmeiſter Dr. v. Brauer. Auf dem
Friedhof hielt der Pfarrer von Bötzingen die Trauerrede.
Nach dem Trauergeſang legte der Bürgermeiſter dieſer Ge
meinde einen Kranz nieder, worauf Pfarrer D. Lehmann
dem Verſtorbenen einen Nachruf widmete, in dem er den
Entſchlafenen als den Vater von Neuershauſen bezeichnete.
Unter tiefer Bewegung der Trauerverſammlung erfolgte
ſodann die Beiſetzung in der Familiengruft, in der be-
reits ein Sohn des verſtorbenen Botſchafters ruht.

Jn London fand zu Ehren des verſtorbenen Bot-
ſchafters Freitag früh in der deutſchen Kirche auf Bromp-
ton Road ein Trauergottesdienſt ſtatt, dem eine
große Anzahl hervorragender Perſönlichkeiten beiwohnte.
Als Vertreter des Kaiſers war Botſchaftsrat Dr.
v. Kühlmann, als Vertreter des Königs von England
Kammerherr Lord Allendale erſchienen. Auch Premier-
miniſter Asquith und Staatsſekrekär Grey hatten Vertre-
ter entſandt. Anweſend waren ferner das diplomatiſche
Korps, der Lordmayor von London und Gemahlin, ſowie
hervorragende Mitglieder der deutſchen Kolonie.

Graf Berchtold nochmals über
die Lage auf dem Balkan.
Jn der Freitag-Sitzung des Ausſchuſſes der öſterreichi-

ſchen Delegation für auswärtige Angelegenheiten erklärte
der Delegierte Kramarz in eingehender Beſprechung der
Balkanfrage: Wenn für die chriſtlichen Völker auf dem
Balkan nicht eine vollſtändige adminiſtrative Autonomie
ſofort durchgeführt werde, ſei eine Kataſtrophe kaum zu
vermeiden. Rußland wolle zwar den Frieden um jeden
Preis. Allerdings werde das Verhältnis zwiſchen Rußland
und Oeſterreich- Ungarn wohl noch lange ein ziemlich kühles
bleiben.

Miniſter des Aeußern Graf Berchtolddankte darauf für die im großen und ganzen wohlwollende
Kritik, die ſeine Darſtellung gefunden habe. Bezüglich der
Beziehungen der Triple-Ententemächte unter-
einander, welche in der letzten Zeit die Aufmerkſamkeit der
politiſchen Kreiſe in erhöhtem Maße auf ſich zogen und ins-
beſondere bezüglich des Beſuches des Miniſters Poincaré in
Petersburg und des Miniſters Sſaſonow in Eng-
land verwies Graf Berchtold darauf, daß derartige Be-
ſuche, wenn ihnen auch eine gewiſſe politiſche Bedeutung
nicht abgeſprochen werden könne, doch in erſter Linie nur
vom Standpunkte der internationalen Courtoiſie zu be-
trachten ſeien.

Es könne nicht auffallen, daß Sſaſonow, welcher in
Berlin und anderwärtig mit leitenden Staatsmännern zu-
ſammengetroffen ſei, nun auch ſich dem König von England
vorgeſtellt habe und dort mit maßgebenden Perſönlichkeiten in
Berührung getreten ſei. Es ſcheine ihm, daß ſolche Beſuche ge
rade im gegenwärtigen Moment in hohem Maße geeignet ſeien,
jene Ziele zu fördern, wie ſie auch ſeine Anregung bezüglich
einer Konverſation der Mächte über den nahen Orient bezweckt
habe. Auch ſcheint es dem Miniſter überhaupt, daß jetzt kein

Grund iMächtegruppen zu befürchten, denn die Annahme der An-
regung des Miniſters habe den Beweis geliefert, daß ein Zu-
ſammenwirken aller Großmächte in der gleichen auf die Er-
haltung des Friedens abzielenden Richtung ohne Rückſicht auf
ihre Zugehörigkeit zu den europäiſchen Alliance-Syſtemen mög-
lich ſei. Jn Beantwortung der Anfragen über die An-
regung des Miniſters verweiſt Graf Berchtold auf die
Darlegungen des Expoſés, wonach er mit der Anregung vornehm-
lich den Zweck verfolge, im Hinblick auf die Erhaltung des Status
quo und der Ruhe auf dem Balkan mit anderen Mächten zu
ſammenzuwirken. Jhm ſchwebte beim Ergreifen der Jnitigtive
keineswegs der Gedanke vor, die Führung in der Orientfrage
an ſich zu ziehen, ſondern wie es im Weſen jedes Meinungsaus-
tauſches gelegen ſei, allen Großmächten die Möglichkeit zu bieten,
in Kontakt untereinander ihre Anſichten bezüglich der Wahl
der Mittel zur Erreichung des obengenannten Zwecks zu
äußern. Da die betreffenden Pourparlers zwiſchen
den Kabinetten, welche den freundſchaftlichſten
und vertrauensvollſten Charakter tragen, noch fort
dauern, ſei er leider ſchon mit Rückſicht auf die den anderen Kabi-
netten ſchuldige Diskretion nicht in der Lage, ſich hierüber näher
zu äußern. Er müſſe ſich daher auf die Mitteilung beſchränken,
daß es ſich in dieſen Pourparlers darum handle, die mittlere
Linie zu finden, welche den Suszeptibilitäten
der Pforte gebührend Rechnung trage, aber doch geeignet erſcheine,

vorliegt, eine Spannung zwiſchen den beiden
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den oltomaniſchen Nationalitäten einen poſitiven Grund zur Be
ruhigung zu bieten und ſo die c Friedens zu fördern
Jnu dieſer Beziehung betonte der Miniſter, daß die Politik der

Monarchie, wie auch jene der anderen Mächte eine erhaltende ſei.
Ueber die Stelle des Expoſees, in welcher von dunklen ungelöſten
Problemen geſprochen wird, erklärte der Miniſter, daß der noch
nicht beendete italieniſch-türkiſche Konflikt und deſſen
Begleiterſcheinungen, die Unruhe in den Balkanländern, in
Makedonien und in Albanien ſchon allein für ſich
ſprächen und ihn der Aufgabe entheben dürften, dieſen
Gedankengang weiter auszuſpinnen. An ſchwierigen Aufgaben
für Oeſterreich- Ungarn und die geſamte europäiſche Diplomatie
mangele es leider in jenen Gegenden nicht. Gegenüber dem vom
Delegierten Tuſar ausgeſprochenen Wunſche, auf Grund des
Bündniſſes mit Jtalien einen Druck auf Jtalien auszuüben, um
den Frieden raſcher herbeizuführen, verwies der Miniſter auf
die von der Regierung im vorigen Jahre ergriffene Jnitiative,
das Einvernehmen mit den anderen Mächten, ſowie auf die von
Rußland ausgegangene Anregung in gleichem Sinne, welche jedoch
infolge des weiten Abſtandes in den Standpunkten der Krieg-
führenden zu keinem Reſultate führte. Jn der letzten Zeit,
ſo führte der Miniſter weiter aus, hegten beide Teile den
Wunſch, direkt miteinander ſich in Verbindung zu ſetzen,
und es iſt nicht möglich, auf den einen oder den anderen Teil
einen Druck auszuüben, nachdem wir von vornherein den
Standpunkt einer ſtrikten Neutralität eingenommen haben und
ein ſolches Vorgehen überdies dem Charakter unſerer Beziehungen
zu dieſen beiden Mächten keineswegs entſprechen würde.
Was die vom Fürſten Schwarzenberg geſtreifte Dardanellen-
frage betreffe, ſo ſei dieſelbe im vorigen Herbſt wieder ein
mal vufs Tapet gekommen, indem es hieß, daß der ruſſiſche Bot-
ſchafter in Konſtantinopel diesbezügliche. Schritte unternommen
habe. Die ruſſiſche Regierung erklärte jedoch damals formell,

dieſe Frage nicht aufwerfen zu wollen. Dieſes Thema könne
daher derzeit nicht als aktuell betrachtet werden.
Uebrigens berühre dieſe Frage in erſter Linie türkiſche Jntereſſen,
ſie habe in zweiter Linie allerdings auch einen eminent
europäiſchen Charakter. Die Frage ſei bekanntlich
durch internationale Verträge geregelt. Eine Aenderung dieſes
durch Verträge geregelten Zuſtandes könne nicht ohne das Ein
verſtändnis der Kompaziszenen erfolgen. Was uns betrifft, er
klärte der Miniſter, haben wir allen Grund, mit dem gegen
wärtigen Zuſtand zufrieden zu ſein. Ueber den Abſchluß eines
Flottenübereinkommens der Triplentente iſtuns nichts Konkretes bekannt. Was die Vereinigung der fran-
zöfiſchen Streitkräfte im Mittelmeer anbelangt,

haben wir keinen Grund, uns dadurch beunruhigt zu fühlen. Die
maritimen Maßnahmen der Weſtmächte ſind jedenfalls in hohem
Maße beachtenswert als ein neuer Beweis dafür, welche ſteigende
Bedeutung allenthalben einer entſprechenden maritimen Schlag-
Srtigkeit szugemeſſen wird, eine Auffaſſung, der wir uns auf die

Dauer auch nicht werden verſchließen können.
BDerichterſtatte Marquis Bacquehem konſta-

tierte, daß zahlreiche Delegierte dem Miniſter des Aeußern
ihr Vertrauen kundgegeben hätten, welcher Vertrauens

kundgebung er ſich anſchließe. Nach kurzer Spezialdebatte

wurde das Budget des Miniſteriums desAeußern im allgemeinen und in den Einzelheiten an
genommen. Die Reſolution des Grafen Latour be-
treffend die rechtzeitige Einberufung der Delegationen
wurde zum Beſchluß erhoben.

Jm Subkomitee für Heeresieferungen der öſterreichiſchen
Delegation hat ein Vertreter der Marine auf eine dies

bezügliche Anfrage mitgeteilt, daß nicht die Abſicht beſtehe,
die im Ausſchuß erwähnte Erhöhung des Kalibers von
30 auf 35 Zentimeter und eine Vergrößerung des Deplace-

ments von 20 000 auf 24 000 Tonnen bei den gegenwärtig
im Bau befindlichen Schiffen durchzuführen. Die Ver-
größerung des Kalibers und des Deplacements könnte ſich
nur auf einen zukünftigen Schiffstyp beziehen.

Die Wirren auf dem Balkan.
Ruſſiſcher Peſſimismus.

Der Petersburger Korreſpondent der „Kölniſchen Zei
tung“ meldet zur Lage auf dem Balkan, daß noch vor zehn

Tagen ein gut unterrichteter Diplomat erklärte, er glaube
beſtimmt, daß die Spannung ohne Zuſammenſtoß enden

werde. Heute aber ſeien die leitenden ruſſiſchen Kreiſe
anderer Anſicht, Rußland wolle indeſſen jeden
Krieg vermeiden, wo er auch ausbrechen möge, weil
das Zarenreich innerlich nicht genug gefeſtigt ſei und weil
ſeit Katſuras Anweſenheit im fernen Hſt en Bewegungen

J vor ſich gehen, die freie Hände erfordern, falls es doch zur
großen Teilung komme. Außerdem ſtemme ſich das ruſſiſche
Kapital mit aller Macht gegen ein bulgariſches Abenteuer.
Doch glaube man in amtlichen Kreiſen nicht mehr an die
Beſonnenheit der Bulgaren, ſo daß man ihnen ausdrücklich
jede Unterſtützung verweigere.
r Kein Grund zur Beunruhigung.
Das Konſtantinopeler Blatt „Jeune Turc“ veröffentk
licht ein Jnterview, das der türkiſche Miniſter des Aeuße-
ren, Noradunghian, einem Mitarbeiter dieſes Blattes ge
wiährte. Danach gab der Miniſter über die Lage auf dem
Balkan beruhigende Erklärungen ab. Wir haben keinen

Grund, erklärte der Miniſter, an der Aufrichtigkeit der
friedlichen Abſichten des bulgariſchen Kabinetts zu zweifeln.

Wenn Bulgarien auch weiterhin eine friedliche Haltung
einnimmt, ſo werden auch die anderen Balkanſtaaten das
gleiche Verhalten an den Tag legen. Die Türkei ſtudiert
aus eignem Antriebe die einzuführenden Reformen und
wird einen Ausländer in ihre Dienſte nehmen, der auf dem
Gebiete der Zentral- und Provinzialverwaltung eine Auto
rität iſt. Der Miniſter ſagte zum Schluß, die Türkei ſei
bei ihrer Reformarbeit der Sympathien und der Unter
ſtützung der Mächte ſicher.

Deutſches Reich.
Konſul Stengel in Staßfurt, gegenwärtig das

älteſte Mitglied des Abgeordnetenhauſes,
feiert an dieſem Sonntag ſeinen 85. Geburtstag.

Rudolf Stengel iſt ſeit 45 Jahren Mitglied des Hauſes und
war früher auch eine Zeitlang Vizepräſident. Er gehört

der freikonſervativen Fraktion an und vertritt den Wahl
bezirk Kalbe-Quedlinburg-Aſchersleben.
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Die Königliche Kriegsſchule Hannvover,
die in dieſem Jahre ihren 50jährigen Lehrgang begann,
veranſtaltet aus dieſem Anlaß eine Feier, die Freitag abend

mit einem Feſteſſen begann. Zu der Feier waren über 130
ehemalige Angehörige der Schule, Offiziere der preußiſchen

I und der ſächſiſchen Armee und des württembergiſchen Armee-
korps eingetroffen. Anweſend waren u. a. Prinz Franz von

Turn und Taxis, Prinz Georg von SachſenMeiningen und
General der Jnfanterie Emmich, ſowie Kammerherr Oberſt
leutnant v. Huhmann, die dem erſten Jahrgang angehörten.
Exz. v. Emmich brachte das Kaiſerhoch aus. Oberſtleutnant
v. Davans, Kommandeur der Kriegsſchule, hielt die Feſt
rede, in der er einen kurzen Ueberblick über die Geſchichte
der Schule gab und u. a. erwähnte, daß nach dreijährigem
Beſtehen derſelben 377 Offiziere, die die Schule durchlaufen
haben, in den großen Krieg 1870/71 gezogen ſind. 32 da
von, ein hoher Prozentſatz, blieben auf den Schlachtfeldern
in Frankreich, und ſeit der Gründung der Kriegsſchule in
Hannover ſind bis jetzt nahezu 5000 Offiziere aus ihr her
vorgegangen.

Ueber die Ausſichten der Bekämpfung der Schlafkrankheit in
DeutſchOſtafrika

ſchreibt man uns: Jn der zweiten Hälfte des vergangenen
hatte bekanntlich der Leiter des Medizinalweſens im Reichs
kolonialamt, Generaloberarzt Profeſſor Dr. Steudel, eine
Studienreiſe in das deutſch-oſtafrikaniſche Schlafkrankheitsgebiet
unternommen, von der er im Beginn dieſes Jahres mit einer
Fülle wiſſenſchaftlichen Materials für die Erforſchung der
Krankheit zurückkehrte. Die auf der Studienreiſe gewonnenen
Erfahrungen berechtigen zu dem Urteil, daß die Bekämpfung
der Schlafkrankheit am deutſchen Teil des Vik-
toriaſees in jeder Beziehung erfolgreich ge-
weſen iſt. Denn eine Anſteckung mit der Krankheit iſt zurzeit
im ganzen deutſchen Teil des Sees kaum möglich, weil in den
Teilen, in welchen noch Schlafkranke ſird, die Glossina palpalis
ausgerottet iſt. Jn den weiten Gebieten, in denen die Fliege
aber noch vorhanden iſt, fehlen ſchlafkranke Menſchen, welche den
Krankheitsſtoff für weitere Anſteckung liefern könnten. Den
ſicherſten Schutz gegen die Anſteckung würde die Ausrottung der
Gloſſina im ganzen deutſchen Gebiet des Viktoriaſees bieten.
Diefes Ziel iſt zwar im Laufe längerer Zeit erreichbar, die
dafür erforderlichen Aufwendungen ſind jedoch zu groß, um ſchon
in abſehbarer Zeit dieſen Erfolg zu erzielen. Das bisherige gute
Ergebnis der Krankheitsbekämpfung iſt zurückzuführen auf die
radikalen Abholzungen, die in allen verſeuchten und gefährdeten
Gebieten vorgenommen ſind.

Weſentlich anders liegen die Verhältniſſe am Tanganikaſee.
Die Sanierung des reichbevölkerten Ruſſiſſi-Tales, das zum Teil
ſchon mit endemiſcher Schlafkrankheit behaftet iſt, verurſacht be
ſondere Schwierigkeiten, weil der die Grenze mit dem belgiſchen
Kongoſtaat bildende Fluß fo ſchmal iſt, daß die Gloſſing leicht
vom belgiſchen nach dem deutſchen Ufer herüberfliegen kann. Es
iſt deswegen mit der belgiſchen Verwaltung ein Einvernehmen
erzielt, daß auf beiden Ufern ein 80 Meter breiter Uferſtreifen
von Norden nach Süden frei geſchlagen wird. Aus dieſen Grün-
den iſt die Bekämpfung der Schlafkrankheit am Tanganikaſee
noch nicht ſo weit vorgeſchritten als am Viktoriaſee Jmmer-
hin bekommt man auch dort den Eindruck, daß
375 er ſre Teil der Arbeit bereits überwun-

en iſt.

Ausland.
Der Generalſekretär des Syndikatsverbandes

der franzöſiſchen Lehrerſchaft
Chalopin hielt in einer Lehrerverſammlung eine Rede, in der er
unter Hinweis auf die mehreren Unterzeichnern des Widerſtands
manifeſtes erteilte Rüge erklärte, daß die dem Syndikatsverbande
angehörigen Lehrer nicht nach geben würden, denn hinter
ihnen ſtänden 100000 Mitglieder der „Amicales“, die Poſt-
bedienſteten und alle organiſierten Arbeiter.

Marokko.
Wie aus Fez vom 26. er. gemeldet wird, iſt die
Kolonne Dupertuis, die in Sais die Ordnung
wiederhergeſtellt hat, mit etwa 50 Gefangenen nach Fez
zurückgekehrt. Jnfolge des anhaltenden Regens iſt die
Reiſe des Sultans nach Mekines und Rabat um
einige Tage verſchoben worden.

Aus Mogador geht uns ſpäter noch folgende Mel-
dung zu: Jnfolge des Einfluſſes des zur Botmäßigkeit
zurückgekehrten Kaids Anflus iſt Mulay Juſſuf auch bei den
Habas zum Sultan proklamiert worden. Die Lage El
Hibas wird als ſehr ſchlecht geſchildert. Die Stadt
Tiznit, die ihn als erſte zum Sultan ausgerufen hatte, hat
ſich jetzt gegen ihn empört, aufgeſtachelt von
Emiſſären des Kaids Tezerualt, der auch hier die Prokla-
mation Mulay Juſſufs herbeizuführen ſucht.

Samos.
„Exchange-Telegraph“ meldet aus Konſtantinopel, daß

engliſche und franzöſiſche Truppenab-
teilungen in Samos gelandet ſind.

Aus Nah und Hern.
Der gtoße Eiſenbahnerſtreik in Spanien.

Die Ortsgruppen des Verbandes der nord ſpaniſchen
Eiſenbahner in Madrid, Saragoſſa, Alicante, Utrilla und Carmena
haben beſchloſſen, am 4. Oktober in den Ausſtand zu treten.

Die Lage in Barcelona wird immer ernſter. Der
Zivilgouverneur hat ſtrenge Maßnahmen getroffen, u. a. jede An-
ſammlung von Menſchen und den Verkauf von Feuerwaffen unter-
ſagt. Auf der von Barcelona zur franzöſiſchen Grenze führenden
Eiſenbahnlinie iſt, vermutlich infolge eines Sabotageaktes,
ein Zug entgleiſt, wobei drei Perſonen getötet und
mehrere verletzt wurden. Die Barcelonger Polizei mußte
Anſammlungen von Streikenden auseinandertreiben, die ſich auf
einer Brücke über die Eiſenbahn zuſammengerottet hatten und
Jngenieure und Maſchiniſten bedrohten.,

Aus Perpignan an der franzöſiſch-ſpaniſchen Grenze
wird gemeldet: Ein Donnerstag abend aus Barcelona unter Füh-
rung eines Jnfanterieoffiziers und mehrerer Jngenieure in Port-
Bou eingetroffener Perſonenzug wurde in mehreren Bahn
höfen mit Steinen beworfen, ſo daß Gendarmerie und
Truppen einſchreiten mußten. Der Zug kam nur mühſam vor-
wärts, da die ausſtändigen Eiſenbahner die meiſten Signale
zerſtört und ein Keſſelrohr der Lokomotive zer-
ſchnitten hatten. Jn Olot-Mataro und San Feliu de Guibols
fanden große Unruhen ſtatt, bei denen die Gendarmen von
ihren Feuerwaffen Gebrauch Wrhten.

Das Winterwetter im September.
Oberrheiniſchen Meldungen zufolge hat in einzelnen

Gegenden in der Nacht zum Freitag Winterkälte eingeſetzt.
Jn den Weinbergen begann man bereits mit dem Anzünden der
Rauchfeuer, um die Trauben vor den Nachtfröſten zu ſchützen.

t

3000 Mark Belohnung. Regierungspräſident von Schwerin
in Oppeln hat, wie die „Breslauer Zeitung meldet, die für die
Ergreifung des Kattowitzer Bankräubers ausgeſetzteBelohnung von 1000 Mark auf 3000 Mark erhöht.

Infolge der ſeit acht Spsen andauernden Regengüſſe ſind
die Flüſſe in Bulgarie ſtark angeſchwollen. Aus ver-
ſchiedenen Landesteilen werden Hochwaſſer und auch Ueber-
ſchwemmungen gemeldet.

Opfer eines Brandes. Freitag gegen Mittag brannten, wie
der „Niederlauſitzer Bote“ meldet, in Eulo bei Forſt in der
Lauſitz die Wirtſchaftsgebäude, Stall, Scheune und Schuppen des
Gärtners Karl Rumpf nieder. Hierbei verbrannte das
dreijährige Enkelkind des Beſitzers, das Söhnchen des
Spinners Max Bohl, das in den Schuppentrümmern tot aufge
funden wurde. Der Brandſchaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

Furchtbare Tat eines Nervenkranken. Ein bereits in der
pſychiatriſchen Klinik zu München wegen ſchwerer Nerven-
zerrüttung untergebrachter zweiter Staatsanwalt, welcher täg-
lich Ausgang in ſeine Wohnung hatte, ſchnitt mit einem grofßzen
Meſſer ſeinem 4 jährigen Sohne den Hals durch, ſo daß der
Tod ſofort eintrat. Der Vater wurde wieder in die Klinik ein

eliefert.s Sredrama. Jn einem Hotel zu München erſchoß ein Amks-

aſſeſſor aus Pfaffenhofen ſeine Frau und ſich. Die näheren Um-
ſtände ſind unbekannt.

Entſetzliche Revolverſzene in einer Bar. Aus London wird
uns gemeldet: Jn der Bar des bekannten Hotels Horſeſhoe in der
Tottenham Court Road gab ein Hotelgaſt auf zwei an einem
Tiſche ſitzende Gäſte mehrere Revolverſchüſſe ab, feuerte ſodann
auf die Verwalterin und das Buffefräulein und eilte auf die
Straße. Hier wurde er, nachdem er noch mehrere Schüſſe auf die
Verfolger abgegeben hatte, verhaftet. Wie es heißt, iſt der
Täter ein Deutſch- Amerikaner namens Titus. Die Verwalterin
iſt ihren Verletzungen erlegen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Nebra (Unſtrut), 28. Sept. (Mord.) Auf der Heim-

kehr vom Jahrmarkt in Nebra wurde der Schmiedemeiſter Hilden
in der Nähe von Wetzendorf durch Hammerſchläge ermordet, be-
raubt und in die Unſtrut geworfen. Die Mörder entkamen.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
W. Amundſens Nordpol- Expedition. Auf Anſuchen der nor-

wegiſchen Regierung, dem Profeſſor Frithjof Nanſen ſich
unterſtützend angeſchloſſen hat, beſchloß Roald Amundſen,
die auf der „Fram“ geplante Nordpolexpedition um ein Jahr zu
verſchieben. Der Grund dafür iſt, daß die Perſönlichkeit, die mit
der genauen Vorbereitung der Hauptaufgabe der Expedition, näm
lich den ozeanographiſchen Unterſuchungen, betraut war, an der
Durchführung ihrer Tätigkeit verhindert iſt und ein Erſatz nicht
beſchafft werden konnte.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
4 Die bayriſche Gewerbeſchau 1912 in München wird am

13. Oktober abends für den allgemeinen Beſuch geſchloſſen. Die
amtliche Schlußfeier, zu welcher beſondere Einladungen ergehen,
findet am 14. Oktober ſtatt.

Sport und Jagd.
Daimler-Motoren-Geſellſchaft, Stuttgart-Untertürkheim.

Jm Auto Rennen von Spa hat die Marke „Mercedes“ einen
neuen Sieg an ihre Fahne geheftet. Es iſt ihr dank ihres erſt
klaſſigen Fabrikates gelungen, ſowohl in der zweiten Kategorie
und dem Geſamtklaſſement der Rennwagen als auch in der dritten
Kategorie und im Geſamtklaſſement der Tourenwagen je den
erſten Preis zu erringen. Die Wagen waren mit normalen
ventilloſen 16/40 PS. Mercedes-Knight-Motoren ausoerüſtet.
Ein neuer Beweis, daß der Mercedes-Knight-Schiebermotor ſich in
der Praxis nicht nur für Tourenwagen, ſondern auch für Renn-
wagen glänzend bewährt.

Landwirtſchaftliches.
Amtliche Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Wettbewerb für gut geleitete Geflügelwirt-

ſchaften. Jm kommenden Winter finden wiederum Prämi-
ierungen gut eingerichteter Geflügelwirtſchaften ſtatt. Zur Ver-
gebung von Preiſen ſtehen 800 Mk. zur Verfügung. Zu den
Prämiierungen werden nur bäuerliche oder andere ländliche
HKleinbeſitzer und Pächter zugelaſſen. Vorausſetzung für die Er-
langung eines Preiſes iſt der Nachweis einer aus der Geflügel-
wirtſchaft erzielten Rente, der möglichſt durch Vorlegung regel-
mäßiger Aufzeichnungen zu erbringen iſt. Um auch größeren
Wirtſchaften die Teilnahme an einer ſolchen Konkurrenz zu er-
möglichen, findet eine geſonderte Prämiierung für Großbetriebe
ſtatt. Die Anmeldungen ſind bis zum 15. November bei der
Landwirtſchaftskammer einzureichen. Geflügelhaltungen, welche
an den bisher veranſtalteten Stallſchauen teilgenommen haben,
aber ohne Auszeichnung geblieben ſind, können von neuem ange-
meldet werden, jedoch nur unter der Vorausſetzung, daß in ihnen
die ſeinerzeit angeratenen Verbeſſerungen durchgeführt ſind. Da-
gegen können die in früheren Jahren bereits mit Preiſen aus-
gezeichneten Wirtſchaften ſich nur dann am Wettbewerb beteiligen,
wenn ſeit der Preiszuerkennung bereits drei Jahre verfloſſen ſind.

Unterrichts kurſus in Geflügelzucht. Der
Herbſtkurſus über Geflügelzucht beginnt an unſerer Zentral-
Geflügelzuchtanſtalt Halle a. S.- Cröllwitz am Montag, den
4. November, vorm. 10 Uhr und endigt Sonnabend, den 9. No-
vember, 12 Uhr mittags. Anmeldungen ſind an die Landwirt-
ſchaftskammer Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, zu richten. Jeder An-
meldung iſt das Honorar von 10 Mk. beizufügen. Anträge um
Beihilfen, die durch den zuſtändigen Landrat befürwortet ſein
müſſen, ſind rechtzeitig bei der Kammer einzureichen.

Ankauf von Geflügelfutter und Stroh. Unſere
Zentralgeflügelzuchtanſtalt kauft 250 Ztr. große mehlige Kar-
toffeln, wie ſie der Stock gibt, aber ohne kranke und angeſtochene,
ferner Futtergerſte, Futterweizen, Futterrüben, Kleeheu, Serra-
dellaſpreu und Schüttſtroh in Ballen. Angebote möglichſt mit
Muſter, Angabe des Quantums und Preiſes (frei Halle a. S.)
ſind direkt an die Anſtalt Halle a. S.-Cröllwitz zu richten.

Lehranſtalt für praktiſche Landwirte und
Güterbeamte zu Neuhaldensleben. Der fünfte Lehr-
gang der Lehranſtalt beginnt Mittwoch den 2. Oktober und ſchließt
Mitte März. Näheres durch den Direktor der Anſtalt, Kgl. Oeko-
nomierat Dr. Herzberg-Neuhaldensleben.

Wiederbeginn des Unterrichts an unſeren
land wirtſchaftlichen Winterſchulen. Das neue
Unterrichtshalbjahr wird für die land wirtſchaftlichen Winterſchulen
zu den nachſtehend benannten Terminen beginnen: Jn Genthin
am 21. Oktober, in Arendſee, Artern, Delitzſch, Elſterwerda,
Erfurt, Klötze, Merſeburg, Wittenberg und Worbis am 22. Ok-
tober und in Quedlinburg am 4. November cr. Die Winterſchul-
kaſſe in Schleuſingen wird den Unterrichtsbetrieb Anfang No-
vember wieder aufnehmen. Das Schulgeld beträgt in Schleu
ſingen 10 Mk. in Worbis 30 Mk., an allen übrigen Anſtalten
60 Mk. für das Halbjahr. Anmeldungen ſind baldigſt an die
Direktoren der betr. Anſtalten zu richten, die auch nähere Aus-
künfte erteilen.

Kontrollbeamten-Ausbildungskurſus. Die
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen beabſichtigt, in.



den Monaten November Dezember d. Js. den fünften Aus
bildungskurſus für Kontrollbeamte abzuhalten. Das Unterrichts
honorar beläuft ſich auf 40 Mk. Nähere Beſtimmungen über die
Einrichtung des Kurſus verſendet die Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, auch habenbei dieſer Stelle die Anmeldungen für die Teilnahme an dem

Kurſus zu erfolgen.Verſteigerung der importierten belgiſchen
Pferde. Die Verſteigerung der durch die Kommiſſion der
Landwirtſchaftskammer in Belgien und dem Rheinlande ange
kauften Pferde findet am Montag, den 14. Oktober, vormittags
11 Uhr in der Viehhalle in Stendal ſtatt. Es gelangen 40 Stück
1 jährige und ältere Tiere zum Verkauf. Auf Wunſch kann den
Käufern die Zahlung des Kaufgeldes bis zum 1. Dezember d. Js.
gegen Zinszahlung geſtundet werden.

Kus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 28. September 10912.

Haushaltungskurſe für ſchulentlaſſene Mädchen.
An der ſtaatlich- ſtädtiſchen Handels- und Ge-

werbeſchule für Mädchen ſind ſeit Michaelis 1911
Haushaltungskurſe eingerichtet worden, deren Be
ſuch den heranwachſenden Töchtern aller Berufs-
ſtändedringendzuempfehlen iſt. Die Kurſe ſind halb-
jährig und bilden zur Führung eines guten bürgerlichen Haus
halts aus. Der Unterricht umfaßt: Kochen, Braten, Backen, Ein
machen, Waſchen, Plätten, Nahrungsmittellehre, häusliche Buch-
führung, alle im Haushalt vorkommenden Reinigungsarbeiten;3. B. Reinigen der Küchengeräte, Scheuern des Holzzeuges, Rei-

nigen der Metalle, Behandlung der Fußböden, Putzen der Fenſter,
töglicher Aufwaſch uſw. An drei Vormittagen in der Woche iſt
je 5 Stunden hindurch Kochunterricht, zu dieſen 15 Stunden kom-
men noch an zwei Nachmittagen je 3 Stunden Waſchen und Plät-
ten, jeder Kurſus hat demnach 21 Wochenſtunden. Jedes Halb-
jahr weiſt 60 Kochtage auf, jedesmal werden neue Gerichte ge-
kocht. Auf dieſe Weiſe erlernen die Schülerinnen die Zube-
reilung von 60 verſchiedenen Mittageſſen. Es wird beſonders
darauf hingewieſen, daß die Schülerinnen die von ihnen her-
geſtellten Gerichte ſelber eſſen und demnach dreimal wöchentlich
eine reichlich gut zubereitete Mittagsmahlzeit unentgeltlich in der
Schule erhalten. Zu den Waſchſtunden bringen ſich die
Schülerinnen ihre eigene Wäſche mit (Leib, Tiſch, Bettwäſche), um
daran die ſachgemäße Behandlung der Wäſche zu erlernen. Die
dabei nötigen Seifen und Reinigungsmittel liefert die Schule
unentgeltlich, die Schülerinnen nehmen die Wäſche fertig gerollt
und geplättet wieder mit nach Hauſe. Außerdem erlernen ſie das
Glanzplätten an Oberhemden, Herrenkragen und Manſchetten,
das Beſeitigen von Flecken aller Art, das Reinigen von Lederhand-
ſchuhen, das Auffärben von Stoffen uſw. Vor Weihnachten ſind
außer den üblichen Backſtunden unentgeltlich noch beſondere Back-
ſtunden für die Weihnachtsbäckerei vorgeſehen, in denen aller
hand Plätzchen, Marzipan, Pfefferkuchen, Stollen, Torten ge-
backen werden. Das Schulgeld für einen Kurſus beträgt
70 Mk. Jm Falle der Bedürftigkeit kann Ermäßigung oder
Erlaß des Schulgeldes gewährt werden. Anträge ſind
an den Schulvorſtand zu richten.

Kurorte und Reiſen.
Eine große Parade der Rheinflotte

wird für den 20. Oktober im Auftrag der Stadtverwaltung
zu Mannheim vom dortigen Verkehrsverein im Be-
nehmen mit den ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden vorbereitet.
Die Flottenparade wird mit einer Hafenfahrt verbunden,
welche die Stadtverwaltung den Teilnehmern an der Ver
ſammlung des Deutſchen Schulſchiffvereins dar-
bietet. Hierzu werden auch Fürſtlichkeiten erwartet.

Letzte Telegramme.
Halberſtadt und die Luftſchiffahrt.

Halberſtadt, 27. Sept. Mit dem heutigen Tage iſt in
das Handelsregiſter des hieſigem Königl. Amtsgerichts eine
Halberſtädter Fliegerſchule, G. m. b. H., mit einem Stamm-
kapital von 150 000 Mark eingetragen worden. Zweck dieſes
Unternehmens iſt die Ausbildung von deutſchen Offizieren
zu Flugzeugführern. Die Stadt Halberſtadt baut auf dem
ſchon beſtehenden Flugplatze der Flugzeugfabrik Briſtol
ein für 30 Offiztere ausreichendes Kaſino, in dem die zur
Ausbildung hier weilenden Offiziere wohnen und ſich be
köſtigen können.

Neuer Weltrekord.
Berlin, 28. Sept. Auf dem Flugplatze Teltow erreichte

geſtern Sablatnig auf einem Zweidecker mit drei Paſſa-
gieren 1120 Meter Höhe, womit er einen neuen Weltrekord
aufſtellte.

Wieder eine Buchmacherzentrale aufgehoben.
Berlin, 28. Sept. Geſtern hob die Polizei wieder eine

Buchmacherzentrale auf. Der Buchmacher hatte ſeine aus
Stube und Kammer beſtehende Wohnung in ein Bureau
umgewandelt, ſich mehrere Telephonanſchlüſſe legen laſſen
und ſtand durch zahlreiche Radfahrer mit ſeinen 35 Filialen
in Verbindung. Als während des Rennens in Ruhleben
Polizeibeamte im Bureau erſchienen, konnten ſie mehrere
tauſend Mark und viele Wettzettel in Beſchlag nehmen.

Eine Diebesbande von Schulknaben.
Berlin, 28. Sept. Der Köpenicker Kriminalpolizei ge-

lang es, Diebe feſtzuſtellen, die ſeit einiger Zeit in den öſt-
lichen Vororten Berlins in den Laubenkolonien und Ge-
ſchäften Einbruchsdiebſtähle verübten. Es handelt ſich um
vier etwa zwölf Jahre alte Schulknaben, die ihre Beute in
einer Höhle verſteckt hatten.

Demonſtrierende Matroſen.
Bordeaux, 28. Sept. Etwa 40 Matroſen des Dampfers

„Burdigala“ der neugegründeten Compagnie Südatlantique-
gingen geſtern früh von Bord, um gegen die ſchlechte Koſt
und mangelhafte Einrichtung der Schlafräume zu pro-
teſtieren. 25 Mann eines anderen Dampfers derſelben Ge-
ſellſchaft, der heute nach dem La Plata fahren ſollte, ſchloſſen
ſich den Matroſen der „Burdigala“ an, die am 5. Oktober
ebenfalls nach dem La Plata in See gehen ſoll.

Jtalieniſche Ungezogenheiten.
Riva, 28. Sept. Die Bezirkshauptmannſchaft verbot

dem italieniſchen Kapitän Muſſolini, fernerhin in öſter-
reichiſchen Gewäſſern des Gardaſees Dampfer zu führen.
Muſſolini hatte geduldet, daß italieniſche Studenten auf der
Höhe von Torbole die italieniſche Fahne ſchwenkten.

Türkiſche Anleihe.
Konſtantinopel, 27. Sept. Wie verlautet, ſteht die

Pforte mit der Gruppe der Ottomanbank wegen einer An-
leihe im Betrage von 8 bis 10 Millionen türkiſche Pfund
in Unterhandlung.

Bäörſen und Handelsteil.
Vom hieſigen Bankhauſe D. H. Apelt Sohn.

Durch auswärtige Blätter geht die Nachricht, daß das

ſchwierigkeiten geraten ſei. Dieſe Nachricht beſtätigt ſich
in dieſer Lesart nicht. Wie wir hören, ſchweben ſeit einiger
Zeit zwiſchen dem Bankhauſe und Berliner Großbanken Ver
handlungen, die darauf abzielen, das Halleſche Geſchäft
in ſeinen induſtriellen Unternehmungen, in denen es be
kanntlich erhebliche Summen inveſtiert hat, zu entlaſten.
Dieſe Verhandlungen ſollen bisher einen befriedigenden Ver-
lauf genommen haben, ſo daß Ausſicht vorhanden iſt, daß
die momentanen Schwierigkeiten des Bankhauſes, wenn
überhaupt von ſolchen geredet werden kann, in Kürze be
hoben ſein werden.

Vom Walzdrahtverband.
Die Verhandlungen zur Erneuerung des Walzdrahtver-bandes werden forigeſebt. Die Aufnahme des Jnlandverkauſes

für das erſte Quartal 1913 zu den bisherigen Preiſen und Be
dingungen wurde beſchloſſen.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 26. September, ſchreibt die „Börſ.Ztg.“:

Das Wollgeſchäft bewegte ſich in der verfloſſenen Woche in etwas
ruhigeren Bahnen, da die Intereſſenten größtenteils erſt die Eröff-
nung der Londoner Auktion abgewartet haben. Umgeſetzt wur
den ungefähr 700 Ztr. Schmutzwollen und Kleinigkeiten in Rücken
wäſchen. Nehmer warcn Fabrikanten und Kammgarnſpinner.
Sämtlichen Abſchlüſſen lagen volle Preiſe zugrunde und iſt die
allgemeine Stimmung im Wollhandel als feſt zu bezeichnen. Von
Schmutzwollen und Rückenwäſchen trafen aus den verſchiedenen
Bezugsgegenden einige größere Zufuhren für unſere Stadtläger
ein. Lebhafte Nachfrage macht ſich für Kreuzungswollen geltend.
Jn Kolonialwollen hat ſich der Verkehr ziemlich lebhaft geſtaltet.
Die erzielten Preiſe deckten ſich mit den Notierungen der ſtatt
findenden Londoner Wollauktion. Der rege Erwerb und die an
dauernd feſte Tendenz an der Londoner VWollverſteigerung bilden
auch für den Wertſtand des hieſigen Platzes eine gute Gewähr.
Von den Stapelplätzen des Jnlandes lauten die Meldungen über
Verkehr und Nachfrage nicht ungünſtig, wobei ſich die Notierungen
meiſt auf ihrem bisherigen Niveau erhielten. Die Stimmung iſt
feſt. An den Auslandsplätzen macht ſich bei voll behaupteten, teils
ſteigenden Preiſen beſſere Kauftätigkeit bemerkbar. Die Ver-
ſteigerungen nahmen faſt überall bei lebhafter Stimmung und
höherer Bewertung guten Verlauf. Jn groben ungewaſchenen
Gerberwollen befriedigten die Umſätze. Es wurden grobe ſowie
feine Wollen gehandelt. Gewaſchenes Produkt fand ebenfalls
regelmäßige Beachtung. Grobe ausländiſche Gerberlammwollen
tendieren unverändert. London meldet für Merinos 5 Proz. und
für Croßbreds bis 10 Proz. höhere Notierungen.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 27. September, wird uns gemeldet: Anfangs

überwog an der Börſe Realiſationsneigung. Beeinflußt durch die
Erholung der ruſſiſchen Werte, wurde dann die Allgemein- Tendenz
feſter, wobei Jnduſtriewerte in den Vordergrund rückten. Nach
frage zeigte ſich auch für mexikaniſche Bankaktien. Bei Schluß der
Börſe war die Tendenz als träge zu charakteriſieren.

Eine Meldung aus London, 27. September, beſagt: Die
Tendenz der Börſe war feſt im Einklang mit den Auslandsbörſen,
Amerikaner und Kanadas zogen im Kurſe an. Engliſche Bahnen
waren gleichfalls befeſtigt. Kupferwerte und Diamantaktien
wieſen eine luſtloſe Haltung auf.

Wollauktion in London
am 27. September: Bei lebhaftem Geſchäft zogen die Preiſe weiter
an. Kreuzzuchten ſtellten ſich jetzt 5 bis 10 Prozent, Merinos
5 Prozent über der letzten Serie,

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 27. Septbr.
Weizen (Normalgew. 765 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg) 206--210 Amerik. mix.

abfall. runder 156 154Oktbr. türk. mixed 174 176weißer Natal 174 176
ai 1913 Erbſen (per 1000 kg):Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. 5

e ger 1000 kg) 171-172 mittel 174-182
eptbr. 7 feine Taubenerbſen 183 19173--172 Vittoriagerbſen 730

ezember u Kl9 173 17 eine Kocherbſen
Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.00 29. 25

Roggenmehl (per 100 kg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.20--23.,10

Gerſte (per 1000 kg):
Futterg., leichte inl. 185--204

do. ſchwere 185 204
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 169 173
do. ſchwere 174 180
Hafer (Normalgew. 460 g): Weizenkleie:

Jnl.**) fein (p. 1000kg) hrobe und ſeine 11.25--11.75

do, mittel neu do. 183 194do. gering neu do. 176 182 Lupinen, gelbe blaue
ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)Weizen (Normalgew. 755 g): 84 fer (Normalgew. 460 g):
Jnl. (p. 1000 kg) abVahn 206-210 Septbr. 182 182-182
abfallende Sorten 190--200 Okt. 178 178 178 178
Sept. 215--216 D. 173 174Oktbr. 209 210 Mai 1913 176 176
Dezbr. 2074--268 Weizenmehtl (per 100 Kg):
Mai 2103 211 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

ab Bahn u. Speicher 26.00--29.25
(feinſte Marken über Notiz).

Noggenmeh (cçer 200 kg):

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 171 171x

kleiner e n Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. SackSeptbr, 1325 1756 ab Bahn u, Speicher n
Okt. 172 172 172 Sepibr. Oktbr. 21.40,

en n Dar. 2120
a 7 RübölMais (ohne Ang. d. Prov.) Sphr Ger 100 t s wes Br.

Septbr. (per 1000 2 Oktbr. 66.20, Dezbr. 66.80,Dezbr. 148 Br., Mai Mai 1913 64.50 64. 40.
L. Weltmarkt. Berlin, 27. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 7556 gr., Sept.
216,00, Dez. 208,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko 160,00, Sept. 186,90
Chicago Northern 1 Spring, Sept. 136,80, Dez. 139,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 171.50. Paris Lieferungsware Sept. 244,30,

z Budapeſt Lieferungsware Okt. 187,10.,

hieſige Bankhaus D. H. Apelt Sohn in Zahlungs

per Sept.Okt. 6,29, per Okt.Nov. 6,25, per

Odeſſa Ulka 022 4
Buenos Aireßs Leferunge

Berlin 712 gr. Sept. 176,
Dez. 171,25. Odeſſa e einſchl. Bordoſpeſen loko 122,60. Hafer:

gs
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 154,20.
ware Sept. 154,00. Roggen:

Berlin 450 gr. Sept. 182,75, Dez. 174,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Chicago mixed Sept. 120,70. Buenos
Aires Lieferungsware Okt. 83,65.

L. Hamburg, 27. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 Kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis

berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrate.Weizen: Manitoba III Okt. Nov. 224 IV Sept.
Hardwinter II Sept. Chicago 230 Golfhäfen 2271 Argent.
Varuſo 77 kg Aug. Sept. 2278 75 xg 224 Roſaſé 75 kg
Sept. 227 Auſitral, Jan. Febr. 238 Choice White
Karachi Aug. Sept. 228 Ulka 9 Pud 30/35 Sept. Okt. 225

Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 Sept. Okt. 188 Futter
gerſte: Südr. 58/59 kg ſchw. 146 150 Sept. 145 A. Okt.
144x Okt. Dez. 144 Hafer: Nordr. 50/51 kg Okt.
Dez. 184 Jan. April 186 C. Mais: La Plata ſchwim.
143 Aug. /Oft. 143 Okt. Nov. 143 Mixed Dez. März

147 C vKartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 27. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg
neito Kaſſe. Preis 24,00--24,50 Mk. Lieferung Oktober-Dezembe
23,00-23,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 27. September. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Oktober Dezember 28,25 Mk., feuchte Stärke 12,60 Mk.

Spiritus.
Rordhauſen, 27. Septbr. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104-- 105 Ltr.) 86,50-—87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 97,00-—98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinſabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 27. September. Spiritus ruhig, Septbr. 228/, G.,
SeptemberOktober 22 G., OktoberNovember 22 G.

Paris, 27. September. Spiritus ruhig, September 47,25,
Oktober 47,50, JanuarApril 48,25, Mai-Auguſt 49,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 27. September. Rüböl loko 72,00, Oktober 71,60.
Hamburg, 27. September. Rübsl ruhig, loko verzollt 69,00.
mſterdam, 27. September. Leinöl flau, loko 37

Oktober 368/,, Oktober Dezember 355/, Januar- April 34.
Paris, 27. Septbr. Rüböl ruhig, Septbr. 75,75, Oktbr. 76,25,

November- Februar 74,25, Januar-April 74,50.
Zucker.

W. Hamburg, 27. Septbr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ver 50 Kilo
per September 11,32i/,, per Oktober 9,55, per Oktbr.Dezbr. 9,57
per Januar März 9,75, per Mai 9,92/,, per Auguſt 10,12
Tendenz: flau, neue Ernte behauptet.

W. London, 27. Septbr. Rüben Rohzucker 88 Septbr. 11 ſh.
11 d. gehandelt, ruhig. Javazucker 96 prompt 11 ſh. 3 d. ge
handelt, träge,.

Kaffee.
Hamburg, 27. Septbr. KaffeeTerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) September G., Dezember 698/, G.,
März 692 G., Mai 69 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 27. September. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 53.

Havre, 27. Septbr. Kaffee Good average Santos Septbr. 86/,,
Dezember 86 März 852,, Mai 85/,. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 26. Septbr. Kaffee. Zuſuhren 12 000 Sack
in Rio, 72 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 27. Sept. Baumwolle, ruhig, ſtetig. Upland middling

loko 63,50 Mk.
Antwerpen, 27. Septbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Oktober 5,60, Juli 5,70, Käufer. Tendenz Behauptet.
Liverpool, 27. Sept. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen rig Per Sept. 6,42,

ov. Dez. 6,19, per
Dez.Jan, 6,19, per Jan. Febr. 6,20, per Febr. März 6,22, per März-
April 6,23, per April-Mai 6,24, per MaiJuni 6,25.

Metalle.
Amſterdam, 27. September. Bancazinn träge, loko 137
London, 27. Sept. Blei, ſpan., 22/, Lſtrl., engl. 23 Lſtrl.,

Au Zink 271 Lſtrl,, ChiliKupfer 79 Lſtrl,, 3 Monate

7918 Lſtrl. fGlasgow, 27. Septbr. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 67 sh. d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

e in Friedrichsfelde. (Amtlich.)O Friedrichsfelde, 27. Septbr. Auftrieb: 1607 Stück Rind-
vieh, 305 Kälber, Milchkühe 868, Zugochſen 42, Bullen 212, Jungvieh
584 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft, Preiſe gedrückt, beſte

Ware über Notiz, verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezablt
für: A. Milchkühe u. hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 450 bis 540 I. Qualität gute
ſchwere 390--440 II. Qual., gute mittelſchwere 320 bis
380 III. Qualität, leichte 280--310 b) ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 360--410 II. Qual., mittelſchwere
280-—-350 e) tragende Färſen 290--480 B. Zugochſen

Roheiſen matt.

(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. I. Qual.III. Qual. A. e) ſüddeutſches Scheckvieh Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.

A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 45--48 II. Qual. 39 44 A.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A,
Simmentaler AC, ſprungf. Schafböcke A.

Neueſte Handels -Depeſchen.
W. New-York, 27. September. Roter Winter-Weizen loko 103,

per Mai per Septbr. 100!/ per Dezbr. 98! per Mai 102,.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,00.Getreidefracht nach Liverpool 5

W. Chicago, 27. Sept. Weizen per Sept. 88, per Dez. 89
per Mai 94 Mais per Sept. 71/,, per Dez. 52 per Mai 52!

W. New-York, 27. Sept. Petroleum Standard white in New
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 160. Kupfer 17,25.

W. New-York, 27. September. Schmalz Weſternſteam 11,45, Rohe
und Brothers 11,75.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußſurt 26. Septbr. 1.16, 27. Septbr. 1.16. Grochlitz
0.88, 0.88. Nebra Obp. 2.06, 2.08. Nebra Untp.
1.42, 1.44, Brückenp. Köſen 0.70, 0,72.Weißenfels Untp. 0.02, 0,04. Trotha 1.64, 1.64. Als-

leben 1.14, 1. 14. Bernburg 0,70, 0.78. Calbe Obp.
1.50, 51. Calbe Utp. 0.38, 0.38. Grizehue 0,52, 0. 49.

Verxrantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handels
teil: i. V.: Max Ebeling für Provinz und Allgemeines, i. V.
Dtinrich Mieſchner; für Oertliches: Derſelbe; Schluß-

t en e d Velete Wenn deanuſkripte un eitrage übernimmt dieRed n tekneriet Verpflichtungen. m

Bank für Handel u, Industrie nete Filiale anFiliale Halle a. S. Akt 160 Millonen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
en Mark. inslichen. erstklass. Wertoaoieren,
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260.60bGMöschk. u. St.
236.75bBHofimann St
187.50b G Hohenlohe W

2601,0000) Hotel Oiseh.

159.0006)hubertusbr
00 O

235 0066 Ldw. Hupfeld
471 00bB)Hutsohenr. P.

83.0006Hüttenh. So.
00bB)Hisebergba

Jesser. adg.
2506

381. 10b6üdel kisbsg

149 50b0 Kali Aschrsl.
70 2566alker Vrkaz.

00b6Kattowntt.
00b G euia Eison

190.50 Keyling &Th.
127.005B Kirchner C.
137.00B Aleind. Terr.
188 9006Köhlmanost.
114 00b0Kolb 48Schöl.
250 606 Koll. &9ourd.
170 50 b Kolseoh Walt.

110 100 kg. Wiid. k.
168 00b6] do. St. Pr.
133 7560Kön. Marrenh

295 5060] do. V.-4A

EA

1039. 96.6. 1210 quarih.1.—0. Smieehnuogeaitre Ufr.,75.4.10. 11.6. mr Börner 7 ſ. ger 12. 1 1. hoh.
c 1.3.9. 1.6.12 5 15.5. v verseh. Co. 1.3.6.9.12. 9 l

T ob ſo. m. ogſ e o. ev 406 r. n Va stſnaſſoſ a r a ſfrangi. on 122.50B D. Kaſworwo 727800 do. do. 05) e 81.000 90. Riäeag d Rom hen 34 on 40 dern dann. 143 306 00. Un. Rixd.

do. Röhr.Ind.
do. Waggon

Fador Blst.

do

Cobh. &0. Sp.

Gedh&&könig
Goſsw. Eisen
Golsenk. Bw.
do. Gusssthl.

Gensoh. Co
Georgs-Mar.

00. Vorr. A.
G. uf. Renner

Germania
Gerresh. Gls.
Ges. f. el. Unt,
Gerlsd. H. u0Of

GieselPrtl. O.

do. Woil-Ind.
Gladend. Bio

Glaurig. Dok.

Glöckauf VA.

6b. Goedhart

Gritrner M.
Gr Strel.Com

Guttsmann M
Habrm460
Hackethal
Hagen. Guss.

Hammersen

anno 8au
do. Immodil.
do. Maschin.
do. Waggonf.
Harb. Mienb6.
Hark. Bw. St

Harpen. Bgb.

Hartmann M.
Hartung Gus.
Harrerwk AB
Haspertisen

Heintehm. V

hermanomhbil
Hildedend M.

Hinde Aufirm

tlirsoh Kupf.

Horoh Motor
Hotel betr. G

do. V.- l.

Höxrt6odihvA

HumboldtMa
humboſdtuö

int. Baug. St

do. V.-4.
Jessenite K.
donn Sehrnst

Kahla Port.
Kaiser -Koll.

KaplerMseh.

Kgsd. la erh.

C Z

70,60b6 Marie ks. Bg.

l 2

156.000 do. Buckau
132.5066 do. Kappel
162.006 MehWd Cind.

.0uB Meggen. Ww.
79.70bBIH. Meinecke

133 60b IMerkur W
263 50 r. P. Meyer
225 00bB) Milow. Eisnw.

Mix Gsenest
151.60b Mhle. Rüniog
288. 50 Möih. Bergw.

87 80b6GMöillerGumm

120.3006] do. Spoisetf.

s1,966 Nahm. Koch
132.7566Naphta Prod.
217 90bBKeptun Schff

357.5066 Grun
253175 d Westen

NMeueßod. AG.

3Miedoert. Kohl

3Ndsehl. E. W.
IMiend. Eis ab

Nordd. Eisw.
do. do. V.-A.

do. Gummi
do. duteSp A

do. do. C. B.

do. rdo. Spritwk.

do. Trik.- W.

do. Kokswek.

310 dw Hartst.

OelſGrGerau
3IOhles dinkw.

Oldb. kish. b
310ppolo. Cem.

Oreast. Kp.
Osnab. Kupt.
Ostelb. Sprtu

Otavi Minen

Ottens Eisen
Panz. Gaseh

Passage ABV
Pauksoh M.

C

c

ehe r de

Poipers&Co.

Ponig. Msoh.
Potorsd. kl. B

S

Potrolw. V. A.
Pfersos Soin
Phönix it. A.

Jul. Piotseh
Planiawerkeo
Plauenspitt.

PoogsSo. v
Poop. Wirt

Portaß. Brem

Presssp Untr

Rasquin
Rehw. Walter

ſavensb. Sp.
ßsicheltMet.
Roisholz Pp.
Rsiss& Mart.

Rheia. Brok.
do. Ohamotte

do. Garbstoft

do. Met. V. A.
do. Möblst. W

o. Mass. 8

do. Stahlwr
do. Waetf. Cem

do. do. Inoust

do. do. alio
do. do. Spget.
Rheydt, el. Fb

Dav. Richter

Riebeck Mtu
J. D. Risdel

e e n

S. Riehmshao.

Gebr. Ritter
Rockst. &Sch
Roddergrud.
Rolandshött.
Komdeh. htt.
Rosenth. Pr.
Rositz. Bruk.

Russ. Algkl6

Rötgers Mk.
Saohsßöh
do. Gusssthl.

Kartonag
do. kammg.
do. Th. Pro

do. Wobst. F.

Jal. Salzung.

52

ire, Leu, Poseta: 60 Pf. Oest. I f. Gold 2 Währ.

holl. 1 Kr.: 1,124.,70. 1 M. Banco:

is5 50bB Mag 6
121.4060 o bau

Nitritfabrik

do. Steingut

do. Wollkàm.
Mrob. Herk. W

Obsohl. E. B.
do. kissnind.

do. Prti.Cem.

Oeking Sthlu

do. V. A.

do. V.-A

do. To.

do. V.-k.

do. Zucker

S S

e e

c

S

C

fr. Schulz r. J
Schulz -Kndt 1

Sogall A.-6.
ft. Soiff. &Co
Siegen Sol.67

Siomenskl.80
Siomens6l.
Siem. ha
SimontusCel
SouthWst Afr

Spion &8. ab
Soina. Renn.
SpritbankA6
gtadtberg. H.

à 8tahl 4Nölke
50008tahnsd. Ter

Stark &hffm.
Stassf. Ch.F.
Steaua Rom.
Stett. Bred. C
do. Cham. Oid
do. Elekt. k.
do. Voſkan

318todiek &C0.

Ztöhr Ammg.
Stoewer Nhm
Stold. Dink-A

S S h S

137.256 Tempih. Fel
67.00B Torrakkt.-6.

104.5066] Tr. Grosseh.
8.75bG do. Möllerstr

3460.30b o. N. Bot. Grt
159.006 Jan. M. Schön

182.0066 BriNrdos
180.75b o. do. Südw.
151.90 b Rud. doh
292.00b o. Witeleb.
127.90b Feuton. Misb

89.00b0 halekis. St

o w e

S

r

160.256 Friptis Porz.
112.5906Tuehf. Aaeh

162.756 Ugionbaug.
78.755 90. chem.Fb.

o

68.7566 Warrin. Pap.

82.1 Ventrki M.Fb
145.756 V. Brl. Frkf. G.
105.00 do h F. Zeitz
90.10b6 ch W Chb

257.5006 o. Cöln w.
373.506 o. franksSe
153.2506 0. Glanest.

153.0006 Hantsohl.
144.806 o. Hart Kalk

c

92.25b 90. Troittseh
219.90b o. Mörtel W
162 00b G. Metw. H.
119.006 o. Hickehw
105 09B o. Oborl. G.
165 0026 Pinselfb.
242. do. Sohmir
64. 19061 Smyrna
155. 00B Thär. Moi
216.5066 Iyp. uWss

78 60v Viotoriafahr
298 00bBVogelTol. Dr

S

47.756 Nomwarts 8.8

182 00 h20.756 anderer f

re

da

12.756 ug. Woglio
168. 00bG Wege b
284.00B Wanderoth

115, h. Wessel Pra
58 25b Wostd. Jute
42.90bB Westerogeln

122.8060 do. Pr. A.
95.50 b Wastfal. Cem

113.506 Wastt. Dr. nd
203 25060. Orahhuk.
281. 10060. Kupfer
108 25b Stahl
225 1066160. B0d. 4.6.
275.0056 Wioking Cem

93.606Wickrathlecd
173.006 Wisl. &Hrdtm
108.0060WiesloohTw.
278.50b G. Wissner

82.2500 Wilhelmshtt.
142 00b6) Nike Gasom

.75b6) Witten. Glas
274.75b do. Gusssthl.
181.40b do. Stablrhr.
133 5ub Wredo Malt.
122, 10bB)Wunderlich
172.4066Zechaukrb.
222.750 Nentrer Msch
130. 1060] ZelſstoffVer.

131.0006 do. Waldhof

Weehselkurse

103 506 Amset.-ßtt.
134.0006Brüss. u.

138 80h cone

7

h Se

.00 Sehneidor 7
06b61Sehböll, Eitkel

Stolwrok. V

S

R

f.

1,50., K. i
20. 1 letct. 20.40

ussu

u

D

t

Kooendg. 6 ſ.

16.000b Sovereigos p. Stüok
140.250 120- Fran Stöcke

do. Kuo. r. V.

420. 0066 g. Banknoten l
127 0066 Franz Banku. 100fr

191 906Btalienische Moten
40 00bGMowegisehe Noten

118.0006 Schwedische Moten
145 75b Sohwoiter Banknot.
135.600 0est. Moten 100 Kr.
152. 1066 Russ. Noteo 100 R. 216.
106.006 de do -Kup.
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